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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 347 . Samstag , den 14 . Dez . 1816 .

Deutschland .
Nach öffentlichen Nachrichten aus Frankfurt wurde

in der 8 . Sitzung des Bundestages am 2 . d . durch den
großyerzogl . sachsen - weimarischen Hrn . Gesandten , v .
Hendrich , dir V -rfaffungsurkund « dieses Troßherzog¬
thums , mit dem Ersuchen , vorgelegi , dieselbe indem
Bundrsarchiv niederzulegen , und unter die Garantie des
Bundestages zu nehmen . Die meisten Hrn . Gesandten
erklären , daß sie wegen dieser Garantie Instruktionen
bei ihren Höfen eirhol .' n zu müssen glaubten , und cs
wurde kein Beschluß gefaßt . — In der Sitzung am s8 .
Nov . hatte der köni^ l . hannöverische Hr . Gksandte , v .
Marlens , einen gutachrUchen Berich t über die Eingaben ,
die mediatisirten vormaligen Reia .sstände betreffend , ver¬
lesen , und es war beschlossen worden , daß die Rekla¬
mationen dieser vo . maligen Reichsstände vor der Hand noch
zu rcponiren seyen , bis nach der GeschäftSfolge der Haupt -
gegenständ , der,sie betreffe , zur Sprache kommen werde .

Se . Was . der König von Würtemberg haben unterm
ii . d . den Gen . Major , Grafen v . Salm , zum erst . n
Stallmeister bei dem Hofstaat der Königin ernannt .

Die Btrineh Zenung vom 7 . d . schreibt : Seit dem
Ansauze dieser Woche sind die Häringe in großer Lenge' öm Autfluffe der Weser erschienen , und es sind bereits
viele Hä .de mit dieser Fischerei und dem Einsalzen der
gefangenen Häringe bcfchäsrigt .

Dänemark .
In öffentlichen Nachrichten aus Kopenhagen vom

d . lieft manu Wir leiben hier fortdauernd an einem
drückenden

'
Geldmangeln - Als eine Folge davon sind die

Preise aller Staalspapiere gefallen . Die norwegischen
Zettel sind jezt auf 26 pCr . gegen dänisches R . ichsbank
gcld herunterzcgangen ; sie stehen also ^ cgcn Baako un¬
gefähr zu 2500 pCt . , rm. Kurs , welcher wohl chnr Bei¬
spiel in ganz Europa ist.

Frankreich .
Am 8 . d . , nach der Messe , die in der königl. Hof «

kapelle gehalten wurde , war große Cour in den Tuil -
lerien .

Am 5 . d . hat sich die Gemahlin des Herzogs von
Wellington zu Calais eingeschifft, um nach England zu-
rükzukehren.
* Der Ausschuß deS Malteserordens hat dem Hrn . De -
seze daS Kreuz deefts Ordens übersandt , als Zeichen
seiner Dankbarkeit für den Muth und den Nachdruk, wo¬
mit er in den sturmvollsten Zeiten der Revolulion die
Interessen des Ordens , verthcidigt , und der Achtung, di «
er ganz Eurepa eingcflößt habe.

Eine Medebelnstigung der Pariser , vorzüglich der
Pariserinnen , sind seit einiger Zeit die sogenannten Mon¬
tagnes russes , russische Rutschbcrge . Deutsche öffent¬
liche Blatter enthalten über diese Berge , in Beziehung
auf Rußland , folgendes : Die Russen , nächst den Fran¬
zosen unter allen europäischen Völkern dasjenige , wel¬
che ; am gierigsten nach Vergnügen hascht , haben eiue
eigentliche Leidenschaft für d e Ersberge . Die Bewoh -
iu : der Landschaft verwandeln die Abhänge ihrer Hügel
in Bergrücken , und trm k«n sie mit Wasser , um ihre
Oberfläche glatter zu machen. In den Städten und auf
den Schlössern werden ähnlich« Berge aus Eistaseln ge¬
bildet , dir man zusammenlragl , und auf einem sechzig
bis achtzig Fuß hohen , steil hinab sich senkenden Ge¬
rüste an einander reiht . Alljährlich läßt der Kaiser irr
den Osierfeierlaren , auf seine Unkrst. n , an der Newa ,
dem kais. rl Pallaste gegenüber , einen Eisberg

'
anffüh -

rcn , welcher uusfchiießlich für die ui '. enrgctdliche Unter¬
haltung des Volks von Petersburg bestimmt ist . Auch
die fremden Kaufleute thun sich in einen Klub zusam¬
men , um sich an dem englischen Kai das nämliche Ver¬
gnügen zu verschaffen . Ist her Eisberg zugerüstet , st»
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besteht die Belustigung darin , daß man auf leichten
Schlitten , deren schnellem Laufe daS Auge kaum zu fol¬
gen vermag , von dem Gipfel desselben hinabgleitet . Der
Schlittenfahrende sucht dadurch , daß er mit den Händen
auf die eisige Oberfläche seiner abschüssigen Bahn leicht
hindrükt , seinem Fuhrwerke die gehörige Richtung zu
geben . Gewcchnlich macht er seine Fahrt in der Gesell¬
schaft einer Dame , die sich auf seine Knie sezk ; um
irdoch einer solchen Gunstbezeigung thrilhastig zu wer¬
den , muß er vorher Proben seiner Gcschiklichkeit und Er¬
fahrenheit in dieser nichts weniger als gefahrlosen Uebung
gegeben haben . Die Russen , um sich auch für den Som
mer wenigstens ein Bild einer für sie großen Ergözlich -
kett zu erhallen , sind darauf verfallen , für jene Jahrs -
zeit Berge von Holz aufzuführen . Die bemerkenswer -
theste unter diesen Kunstberganstalten , und zugleich auch
die , welche am stärksten besucht wird , ist die von Chü -
stophsky . Sie liegt auf einer Insel unweit Kami -
mostcow , und ist Eigenthum des Fürsten Wolkontzky.
Zu Petersburg gehört es mit zum guten Tone , sich in
sogenannten Droschkys Sonntags nach jenen Bergen hin -

zubcgcben . Auch Katharina H . liebte dieseArt von Ver¬
gnügungen . Sie hatte in Oramenbaum Holzberge von
hoher Pracht erbauen , und rings um dieselben doppelte ,
von dorischen , noch jezt vorhandenen , Säulen getragene
Gallrrien ziehen lassen. Diese Berge nahmen einen
Raum von mehr denn zwei Wersten ein . Won der Hö¬
he eines an den Paüast anstoßenden Pavillons warf man
sich den ersten derselben hinunter ; vermittelst des durch
die Abschüssigkeit des Berges erhaltenen Schwunges ward
man auf den Gipfel des zweiten hinaufgetragen , und
diesen gteng es wieder so steil hinunter , daß das Fuhr¬
werk die nöthige Kraft erhielt , weiter fortzugleiten rc . —

Leztere Art von Rutschbergen ist es , womit man sich seit¬
her in Paris zu vergnügen gesucht , aber auch manchen
Stoff zu Spöttereien auf den kleinen Theatern , in Kar ,
rikaturen , Epigrammen : c . gegeben hat . — Die Pari¬
ser Rutschberge beschreibt ein dortiges Blatt also : Sie
sind eine Art gemauerter viereckiger Thürme , auf deren
Spitze sich eine Terrasse befindet ; sie sind
hoch , und haben an den Seiten zwei Bahnen , wovon
die eine mit Stufen versehen , und die ankere abschüssig
ist . Leztere hat auf einer parabolischen Oberfläche 360
$ uf Ausdehnung , auf welcher drei Wagen nebeu einan -
drr fahren können . Der Wagen gleicht dem Kasten ei¬

nes kleinen einsitzigen Kabriolets , das auf vier niedri¬
gen Walzen liegt , und so eingerichtet ist , daß eS nir¬
gends hängen bleibt , oder in seinem Fluge umwirft . Ein
solcher Wagen durchfliegt die 360 Fuß in y Sekunden ,
welches in 5 Minuten eine franzöl . Meile von 2000
Klaftern betrüge rc .

Italien .
Der Pabst hat am 25 . Nvv . den quirinalifchen Pal¬

last verlassen , und den vatikanischen bezogen . Die Kar ,
dinäle Pacca und Albani waren nach Rom zurükge -
kommen .

Am 27 . Nov . Abends kam der spanische Jrttant , Don
Francesco bi Paolo , zu Bologna an , wo er sich biS
zum 29 . aufhielt , und dann feine Reife über Modena
forlstzte .

Mde . Cakalani hat zu Mailand am 8. d . ihre zweite
musikalische Akademie gegeben ; die vierte und lezte sollte
am 15. d . statt haben .

O e i t r e t ch .
Die Wiener Zeitung vom 7 . d . meldet : Se . k . k.

Maj . haben den von Ihrem wirklichen geh . Rathe , Jo¬
seph Grafen von Auersperg , angesuchken Austritt von
der Präsidentenstrlle bei dem mährisch - schlesischen Appel¬
lationsgerichte , und d. c von demselben bekleideten Würde
eines Oberßlandeskämmeres im Markgrafthum Nähren
zu bewilligen , und diese beiden Stellen dem mährischen
Landrechtspräsidenken und Oberstlandrichter , Herrmann
Franz Frhrn . v . Heß , in Rüksicht auf die yon demsel¬
ben , sowohl als vormaliger kaisrrl . Reichshofrath , dann
als k . k . Hofrath , Vizepräsident bei dem mährisch fchlesi -
fchen Avpellationsgerichte , und als bevollmächtigter Hof¬
kommissär in den für Oestreich v rwal eten Rheinprovin -
zen , endlich auch in seinen gegenwärtigen Amtswürden
erworbenen Verdienste , zu verleihrn geruht . — Am 5.
d . ist der Palatinus von Ungarn , Erzherzog Joseph , von
Wien nach Ofen abgcreiset . — Am 6. d . stand die Kon .
ventionsmünze zu 337 !-.

In Pcivatnachnchten aus Wien in norddeutschen
Bläkten liest man : Es ist nun entschieden , daß der
Graf von Eltz , welcher seit einiger Zeit , anstatt des Gra¬
fen von Wurmbrand , die Oberzeremonienmeisterpstclle
provisorisch versah , und früherbin als kais. östreich. Ge¬
sandter in Spanien gestanden hatte , als unser Botschaf¬
ter nach Brasilien geht . Der Freiherr von N ^ eu , ein
grborner Breisgauer , bisher erster Sekretär bei unserer
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Gesandtschaft am niederländischen Hofe , begleitet ihn

als BotschastSrath . Ausserdem werden diesen Botschafter

noch vier Kammerherrn begleiten .

P r r u s s « n .

In den Berliner Zeitungen vom 5 . d . liegt man noch :

Denjenigen bedürftigen und würdigen Studierenden ,

welche die lezten Feldzüge mitgemacht haben , und ihre

Studien auf den Unisrrsitäten zu Berlin , Königsberg ,

Hall « und Breslau fortsehen , fintf Unterstützungen dar¬

gereicht , und dazu theils aus einem von des Königs

Maj Ailerhöchstsclbst zu diesem wvhlthätigen Zwecke an¬

gewiesenen Fond , theils aus dem von dem tön . Kriegs -

Ministerium an das Ministerium des Innern überwiese¬

nen Bestände des aus milden Beiträgen zur Unterstützung

freiwilliger Jäger gebildeten Fond , die Summe von

achttausend Lhaler verwendet , und den genannten Univer -

sitäten in verhältnißmäsigen Raten , nach dem von ih¬

nen angegebenen Bedürsniß , zur Bertheilung übergeben

worden .

In Hamburger Zeit , wird auS dem Brandenburgischen

vom 3 . d . gemeldet : Wir erfahren aus guter Quelle ,

daß Se . Maj . der König von Preuffen im künftigen

Jahre die Rheinpttwinzen bereisen , und von dort aus

sich nach Frankreich begeben werden , um daselbst über

dir preuß . Truppen in höchsteigener Person Heerschau

zu halten .

Nach einem Befehl Sr . königl . Maj . sollen die Re¬

gimenter , neben ihrer Benennung nach Nummern , künf¬

tig auch die Namen nach den Provinzen führen .

Schweden .
Nachrichrichten aus Stockholm vom 26 . Nov . im Ham¬

burger Blattern melden : Die Tageblätter des Hrn . Reg¬

ner , genannt : „ die Zeit , Geist der Zeit und Sophrosy -

ne "
, haben eines nach dem andern im Laufe dieftsJahrs

wegen anstößiger Artikel authören muffen ; dagegen sind

zwei neue , unter dem Titel : „ dieVereinigung , einskan -

dinavischeS Wvlksblatt , und der Anmerker "
, erschienen ,

so daß die Anzahl der hiesigen Zeitungen und Journale

aller Art nunmehr 9 ausmacht ; in Gothenburg werden

6 ausgegeben , und noch 2v im übrigen Schweden . —

Es ist bestimmt worden , daß ein jeder Mili -

litärpflichtigcr in Norwegen , welcher in der am Eis¬

meere liegenden nördlichsten Festung der Welt , War -

döhus , freiwillig 4 Jahre dient , nachher von allen

Kriegsdienste « befreit ist . — Der vuljährige königl .

preuß . Gesandte am hiesigen Hofe , Hr . 1 . Tarrach , hat

sich mit der schwedischen Gräfin v . Rosen hier verhei -

rathet .

Schweiz .
Berichten von der Schweizergarde in Frankreich zufolge

ist dasDiensireglemrut für dieselbe also sestgesezt worden ,

daß vom kopierenden i . Jan . an immer zwei Bataillone ,

eins von jedem der zwei Gardcregimenter , vierteljährig ab¬

wechselnd , den Wachedienst in Paris versehen , und also

jeo . rzeit ein Dritlheil der beiden Regimenter in der

Hauptstadt sich aufhaiten wird . Dar Regiment von Hög -

ger soll übrigens zu Versailles und dar Regimen ! von

Aff - y in einem Umkreis von 35 bis 30 Stunden um Pa¬

ris garnisoniren .

Seit dem y . d . ist der souveraine Rath der Stadt

und Republik Bern wieder zn einer anhaltenden Sitzung

versammelt , die , wie man oermuthet , von ziemlicher

Dauer seyn wird .

In der Nähe von Bern , im sogenannten Köniz - oder

Gurtrn 'thalr , hat ein dortiger Jäger kürzlich einen präch¬

tigen Goldadler geschossen , was als eine um so großer «

Seltenheit angesehen wird , da diese Raubvögel sich nicht

oft so tief in das Land hinab wagen .

Die Tochter des StaatkratbS Ochs zu Basel ist

am 9 . d . Abends aus dem Fenster deS zweiten SlokS

ihrer Wohnung Mürzt . Sie ist schwer verwundet ; man

hvft jsdoch , str now retten zu können . Es ist noch nicht

lange her , daß ein tragischer Tod der Ochsilchen Fa¬

milie einen hosnungsvoüen Sohn geraubt hat , den si»

noch beweint .

Zu Genf ist am 4 . d . der dortige ehemalige erste

Syndikus , Ami Lullin gestorben . Der Kanton vcr -

dankt ihm großen Theils dir Wiedererlangung seiner Un¬

abhängigkeit .
Die Lausanner Zeitung vom 10 . d . sagt : B ; i den

dermaligen Leiden der Völker scheint d . r politische Par -

teigcist sich immer mehr zu verlieren . Das U . glük

bringt die verschiedensten Meinungen einander " äher ,

und Wchlthäligkeit wird der sie bezeichnende herrschende

Zug . Es handelt sich nicht mehr von Bekämpfung wil ,

der Leidenschaften ; man sucht das Herz zu rühren .

Hier erzeugt das Unglük Anstalten zur Milderung des

menschlichen Elends , oder giebt denselben größere AuS »
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drhKUng und Festigkeit ; dort unternimmt n .-an nüzliche
^ «formen ; noch weiterhin brvuzt man die Eingebungen des

^ jBenfc , dikErzeugLiffe der Künste und selbst die verführeri¬
sche Macht des Vergnügens zum Besten der Menschheit und
der WohUhätigkcit . Man hat von dem Erdbeben zu
L ssubon gesagt , daß es den Charakter de; Portugiesen
geändert , und unter den verschiedenen Klosirn größere
Umgänglichkeit und Herzlichkeit gestiftet habe . Man
dass vahtt Ge^ lDWii,

^
bastder jetzige Nvt^ staud gleiche

Wirkung hervorbringen wird .

Karlsruhe . ( Erinnerung an die Aurükgabeder aus Großherz cgi . Hofbibliothek entlehn -
-ten Bücher . ) Aus Beranlaffung der bei Großherzogi . Hof -
bibliorhck üblichen jährlichen Revision ihrer Bücherausständebitter man N - jsnigcn Personen , welche Bücher aus ihr erhal¬ten haben , solche noch Uri Llvfc '

dieses, 'Jahrs zurükzngeben .Zum Empfange derselben istFe jedoch nur an den beiden, oh¬nehin zur Benützung ' der Hofölb '. iochek
'

gesezlich bestimmten
Lagen , nämlich an den Wiiwcchen und Samstagen , Vor¬
mittags von 10 bi» 12 , und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr,geöffnet .

Karlsruhe , den 10 . Dez . 1816.
Karlsruhe . ( Haus . Verkauf .) Da die unter mei¬ner Leitung seit vielen - Jahren bestandene Tabakofabrike , we¬

gen meinem . Alter . und Enikräftvng , Msl Eich« des vorigenMonats aufg
'
ehört hat , so gedenke ich nunmehr auch mein da¬

hier besitzendes Haus unter annehmlichen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Es bildet solches das- Eck der Zähringcr Straße indie neue Adlergässe , mit einem Umfang von 249 Fuß , ist mtteinem geräumigen gewölbten und einem Balkcnlcller versehen,hat 18 Zimmer , worunter z Sale , 2 Küchen , Speisekammer ,doppellcn Speicher mit 3 besonder» Kammern , Waschhaus ,Brunnen , Holz - und Wagenremisen , auch Stallung zu 8 bis10 Pferden .

Die Liebhaber werben hiermit ergebenst eingelaben , dieseBauchlichkeiren . jeden gefälligen Tag ii^ Augkbschein zu neh¬men , Und mit mir einen P - ivalkauf zu schließen ; sollte aberbis den 30 . dieses Monats kein solcher zu Slande kommen, sowird auf diesen Lag , Nachmittags um 2 Uhr , das Ganze inöffentliche Steigerung in bem Hause selbst gebracht werden . .Karlsruhe . den 8 . Dez . 1816.
F . Sievert , RcchnungSrath .Pforzheim . ( Schulden - Liquidation . ) Da überdas . verschuldete Vermögen der Bürger und Flößer PeterMerz , Gottfrieds Sohns Eheleute , von hier , unterm heuti¬gen der Gantprozeß erkannt , und Termin zur Schulder,liqui -dation , auch Erzielung eines Borg - oder RachlaßcergleichsaufFreitag , den 27. Dez . d . I . , anberaumt worden ist , so wer¬de » andUrch alle diejenigen , welche an gedachte MerzischeEheleute eine rechtliche Forderung zu machen haben , oufge -sororrt , an obgedachtem Tag , Vormittags 9 Uhr , vor demGäntkommiffär zu erscheinen , unlec Vorlegung allenfallsigerUrkunden gehörig zu Uauidi - en , und dem Recht abzuwatten, -

bei Gtrzfe des Aur - 'chttissce' .
Pforzheim , den 7 . Dez . kg - 6.

Großherzoglichcs Stadt - und itcs Landamt .
R oth .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Da ich alle Woche dreimalganz srjschr englische und französische Austern erhalle , und sol¬che ^ in großer und kleiner Quantität , täglich zum billigste»Preis bet mir zu haben sind , so empfehle ich mich damit be¬

stens , so wie -auch mit allen Sorten feinsten neuen italienischenund französischen Früchten , feinster Chokolate , Liqueurtz., Arak ,Rhum , fremden Weinen , Pariser Dpnft , Täselessig -,- engl.
Senftmchl , allen Sorten ß - lienischsr Leigwasre , Pärnttfan -und Krauterkäs , russischem Thee , feinstem Gewürze rc .

Karlsruhe , den 6. Dez . 1816.
Jakob G i a n i »

Frankfur t o/m . ( Anzeige . ) Beste keilbrennende ge¬gossene Talglichter von allen Gattungen , ge >vöj>nl !che und , feineSorten Seife , best - rfrifcher Lichler - uxd Seifenkalgund gotzu -bereitete Pferdehaare werden zu billigen Preise » abgegeben bei
JodanuLcieh . KrFuL , , «a.

DLngesgasse l .it .
" 6 böro . 3.3

'
in Frankfurt o/m.Baden . ( Dienst - Antraa . ) Es werden für ei«f neuzu errichtendes Institut einige geschikte Miniaturmaler , welchevorzüglich Kenntnisse in der Landschaftsmalern besitzen , undvielleicht schon in Emaille oder Porzellan gemalt haben , gegenangemessene Bedingungen zu engagiren gesucht. WeP hierzuLust bezeigt , wolle stch gefällig fürs erste schriftlich an Unter¬

zeichneten wenden . ■
. '

v. Herzer ,
in Baden b/i - Rbflan .'

Karlsruhe ». ( Dienst - Gesuch . ) Ein junger Mai »von 26 Jahren , der von gur
'
er Familie ist , die Huminitzra stu-dirt hat , gut frangöstch und deutsch spricht und schreibt , wünschtl» der Gegend um oder in . Frriburq im Br .' isgan , oder auchin einem Städtchen des Schwarzwaldes , eine Stelle alS Schrei¬ber erhalten zu könne» ; da er auch ohne eine solche sein kleinesAuskommen hat , und sich einzulchränken weiß , so sieht er mehrauf freundliche Behandlung , als aus starken Gehalt , und kann ,auf Verlangen , sogleich cintveten . Sollte nun Jemand eine

solche Stelle zu vergeben gesonnen .seyn , verwende sich gütigstdurch portofreie Briefe an da's Slaat -zcitunzs -Komptoir .
Karlsruhe . ( Kapital - Gesuch . ) Gegen Verlag ei¬nes Reebhoks , in der besten Gegend des Gcoßherzogkhums Ba¬den gelegen , werden 7000 fl . aufzunehmen gesucht. Die Be¬

schreibung des Guts und der Name können im Slaatezeitungs -
Kowptoir ersehen werden .

Ettlingen . ( Kapital - Verleihung . ) Bei d<x
Großhcrzvglichen Spital - und BickesheimerKapellenverrechuung
zu Ettlingen liegen , gegen ges.:zl: che Pfandverschreibungen ; ei¬
nige tausend Gulden , Theil - ober Partienweise , zum Anlei¬hen an solide Zinszähler parat .

Ettlingen , den 9 . Dez . 1816.
Der Berrechner .

Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Da ich den in der
verlängerten Waldhorngasse liegenden Gasthof zum Kurprin¬zen qemiethet habe , und denselben de» .15 . d . U . antrete , l»empfehle ich mich einem geehrten Publikum bestens , llnd ver¬
sprecht ! ig Speisen und Getränken dit billigsten Preise undgut «
Bewirkhung . Ausser guten Weinen werde ich auch auf gutesKrug '-« und Schoppenbier bedacht seyn. Ich empfehle mich da¬
her sowohl einem hiesigen geehrten Publikum , als auch Aus¬
wärtigen und Durchreisenden höflichst , und ü,itte um geneigtenund gütigen Zuspruch.

I . W . DupS .
Bruchsal . ( Benachrichtigung . ) Der Unterzeich¬nete bringt hiermit zur Kennlniß , daß geiegeNhcitiich der im

Pfinz - unv Enzkreis « vorgegaogenen allgemeinen . Untersuchungder Amtsrevisoratsdienste , eine speziell - Untersuchung gegenihn eingclcitet , und von dem hvchpreißl . Hofgrrichie des Mit -
telrheins zu Rastatt ein Urtel vom 24 . Sept . 1816, No . igzo ,erlassen wurde , welches ihn hinsichtlich der Beschuldigungenkheils schuldsrei , theils verdachttos und klagfrei erklärt , so¬mit Mg in den Augen der Wett rechlserligt .

Bruchsal , den 26, Nov . 1816.
L . Kir chm ay e r ,

Lheüungs - Kommissär.
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